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gnaden- unD lebenvole Verbundenheit Der penDder Im übernafürlidhen Oinne %)as find
gerechtrfertigten Geele mi ibrem Srlöfer uUnND Die beiden Srundbeziehungen, Die uUns mit ibm
HeilanDd zu veranfchaulichen. Durch Inne- verbinDen. %)Jie JItenfchbheit CDOrifti mwirkt Direkt
wohnen Der Drei göttlicdhen Derfonen i{t Diefe auf unfere Seelen, inDirekt aur unjern eib.
ChriftusverbunDdenbheit zugleich FTeilnahme nl MÜe Mienfchen gehören 5Um Corpus Christiı
göttlichem Yeben, UnD im euchariftifcdhen eib Mysticum, ber nicht alle auf gleiche ZAYeife
DPS Herın findet lie Die ibrer Srhabenbhe enf- in juriDdifcdhem GOGinne iIt CINLUS Haupt aler,
iprechenDe un ibr Wachstum befördernde im Ginne Der BHelebung unD Heiligung rür
Speilfe. %)ie HDdee DD  =] Corpus Christiı Mystı- Die einen NUL Der IItöglichkeit, Yür Die anDdern,

iit eine Borftelung, Die zentral in Cbri- Die Serechtfertigten, auch Der ABirklichkeit nach,
itus Die ASermwmirklichung Der gejamten rifte ber auch Das wieDder in verlchiedenem S6rade
lichen Heilsskonomie au Jiach Dem KXonzil DDN Srient irD Die e1»
ur Zeit Der Kirchenväter IDAr Die pauli- bindung nit riftus Durch S[aube, Hoffnung

HYdee lebenDig in Oriftlicher YXebhre un ND $iebe bemirtkft. un Durch Die Aierbindung
Aifenıchart, unDd auch AUL »eif Der Hoch mif riftus verDden IDIr auch unfereinanDer
(QOholaftie, namentlich bei ZHhomas DDN Aquin, eines O©innes, 1D Daß Feine Spaltungen De-
ermweilt jie als ruchtbare, Die Syftematik iteben Dürren DDer Eönnen. SJas ABleiben in
belebenDdDe (Sinheitsidee. %)Jie SrunDde liegen- j  us nach Sobh 6, beDeufet Darüber
Den SeDdantken baben i auch ipäter in DEer binaus nochH, IDIie DefonDers Der bl HYohannes
Zheologie erbalten, ber in einer OCMm, Deren Chryf{oftomus ausrführt, egine mebr Dolitche
blafie Abitrattheit ® Suniten Der mwijjen- Bereinigung. Diefe grundlegenden Anfchau-
(Ohaftlicdhen VPrözifion Die lebenDige Anregung iDerDen in überfichtlichen Ausführungen
DesS {iqhönen pauliniihen Bildes einbüßte. n ur Talt alle Sebiete Der theoreti{chen un
unferer »eit 1 namentlich in Der $iteratur, praktiichen ZDHeologie angemwanDtf, nicht immer
Die jicHh religiös interejlierfe $nien wvenDet, mitf gleichem en ber DocCH 0, Daß eine
DieDder eine bejonDdere orliebe Ur  n Die “Ydee reiche Sülle Q Ööner religiöfer Anregungen 1005
DD  =] Corpus Christı Mysticum ermwacht. ‘“ltan ergibt£. m QaNnzen DerDient Das Buch NUuUEr

Anerfennung unDd CEmpfehlungFann NUuL mi€£ SreuDden begrüßen. Verzeich-
Nung Des iqhönen Bildes, rau UnDver- M SGierens . J.
itänDiger, Denen Da uUnND Dort begegneft,
MAadgd ina  x richtigftelen. %)as Bild jelbit iit
IÖn iit bibli{ch, Durch Den Sebrauch Der hei- Dhbilojopbie
ligen V  äter gebheiligt unD fruchtreich geift- Chinefi{che  bilof{fopbie Aon Hein-voller Anregung UnD Trommer CErbauung,. ci Hacmann. (406 S.) Jitünchen 19927,

“ltan muß Darum Das vorliegenDde BZuch ‚ebr KeinharDdt. in
begrüßen. Sg iIt Das er Das eine alfeitige I0n Den DIier neuelten Darfitelungen DerDaritelung DPS reichen religiöfen Sehalts Der
NYdee un Der vielfachen Meräftelung Der Hs Oinefifihen Vbilofopbie. ZYieger, Sorte,Zenter
ziehungen DPS Corpus Christi Mysticum biefteft. unD Hacdmann (Amiterdam) möchte icHh Die
Sg ijt in füffiger Sprache ge{chrieben. %Jie legte be{onDders U M G£fuDdium empfebhlen, eil

jie mif Der grünDdlichiten Renntnis Der HuelenGedankenführung iit Durchfichtig gemeinDer-
tänDdlich unD nimmt nie Den Cbharakter Der eine große KXlarheit Der Darftelung unDd Den
racdhtheoloagi{chen Unterfuchung I3enn jeltenen A3orzug verbinDdet, Die Ohinefifche WWeis-
Anger {iCH in einigen Cinzelbheiten 5 ‚ebr Ur  44 beit nicht in abendlänDdiiche pbilofopbifche

Xategorien 5 zivanNgen uUnD nach ibren JICaß:jeine Yieblingsidee ermwarmt un Fleine (Sin=-
Itäben beurteilen. Hus Dem Oinejifcdhen SeiftjeitigEeiten nicht ganz vbermeiDet, irD

idm Das zugufe balten. %)Jie Brundideen jind jelb{it un jeiner irD alles PLz

Durchaus richtig. er my eib Chrifti Qlofjen
H nach Der EeNg SGantt Thomas s Hei Der vermwmirrenDen Iannigfaltigkeit in
IOließenden Darfitelung eine “Kealität Der Der Überfeßung DOinefif{cher Terte müßte INd:  —_
morali{cdhen ÖYrdnung. SCr irD aurferbautf Durch befrürchten, Daß nicht Die geringite Übereinftim-
Die VBerbindungen, Die Die Seelen mifus MUNg in Der Deutung pbilofopbifcher Orif-
unD unfer verbinDen. T1CUS i{It Durch Die fen Cbhinas erzielen äre %)as i{t glücklicher-
Jitenfhmwerdung unjer juridi{fcher Sachwalter mweije nicht Der Sal IDIie ASergleiche beweijen.
DDL Sotft UnD Durch Die Srlöfung, Die in Den Hätte Ind IDIie bei Der abendlänDdiicdhen
Satramenten, befonDders Der Cuchariftie, mirk- of{opbhie mit Syftemen ® fun, iDare mwobhl
am MwiCcD, unjer Heiligmacher un $oeben» Die Wermwirrung ungeheuer. NMber Die ebr

Stimmen Dder Deit 120.
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intuitive unND apbhorifti Mrt DPS Dinefi{dhen gültigFeit. as wirkt um {0 mertmwmürdiger, als
Ieijen erleichtert Die Hnterpretation. DBathologiihes unD Piydhologifcdhes nicht

Hus einigen rirten mwie Dem BüchH- genügenD frennf£.
lein TEng tjes, egeinem Azorläufer KXung t{es So beDeutet enn Das QSerE febhr viel pbilo-
unD QaD tjes Fann INd  — ebr men|enfreunD- jopbifch $SragmwürDdiges. Gein I$Sert liegt in
liche Auszüge machen, ber auch mertmwmürDdig Den mwunDdDervolen Analyjen Der Seelen VDIlo-
barte unD nach Sraufamtkeit ( mecenDde, Die tins, Doftojemwmitis, Tolftois, Soaols, VDBascals,
zweirellos jener barbarifchen VDerivoDde DPeS ajia- in Der Aufdeckung ibrer unbeimlichften bs
ti{chen Abfjolutismus entiprechen %)Jie DJentk- grünDe, Im Jlacdhmweis if)_rer unbemwußten Snt-
gejinnung Des Yiannes jelbit berauszujchälen, wiclungen.
bält ebr wer Auf joldhe Beziehungsfragen Auch über Spinoza findet INan geiftreiche
wijfcdhen en ND Sehre ind  — nicht Hemerkungen, Die ber meij{t ebr DECMUNDer-
jelten ; bei en Ying Der ein recht Za lich als mwmahr finD %)Jie Srundabficdten DPS
rilcher Yann, auch in jeinem pbilofopbifcdhen Vbilofopbhben er{cheinen b  ler als einmalige
Dentken, gemwvejen ® jein (heint, IDAS Hac pfochologiftiicdhe aflaQqen DPS HBeurteilenden,
INaNnn oifenbar nicht gelten läßt. NMber Die Tatf{achen, iber Deren Beziehung ZUL wirklicdhen
CSpigen unD Häupter Ohinefifcher QAeisheit J3elt CSpinovzas, nach Anfhauung,
{iteben in.ibrer e  re unD mei{t au c in ibrem IDenn fich Fonfjfequent bleibt, nichts gejagt
$oben recht ar Im icht einer ziemlich ein- iDerDen Pann. Auch %escartes’ Srundfehler,
Deutigen DrE fichtbarer als unjere Der in neueiter »eit DDn Huflerl iQharfjinnig
abendländiidhen Srößen. Bei Hacdmann Eommt aufgedect wWorvden i{t. bat Der ru 5Denkter
Das gans refflich AUT ANusprägung. UNit glei- nicht voll erFannt. Vbilofopbhie un Z2ijjen-
Der Schärfe un Deutlichteit Die Tat{ache, finD Yür Scheftom unverföhnliche SeinDe.
Daß unjere Drobleme, ielfach jogar unjere Mber ImMmer wieDder ucht mi€ mwijffen|chaft-
öfungen, au Die Der ÖYftafiaten lidhen Htethoden nach Dem Ieljen Der bilo-

Stan. v. Dunin BorkowstisS. J. \opbie. beurteilt nach ihnen Das, IDAS iDm als
IWiderpart DPeS tyranni{chen S0g0s er{ Heint,Au 2 age. Über Die Nuelen Der Das Seheimnis Des Unerfor‘  Den Und

ewigen Iahrheiten. TYion {fO auch Diefjes Seheimnis i{t rür ibn Doch iDieDer
YHus Dem KRuffiichen DDN Hans u° eine Urt VBorausfeßung un SegenftanDd einer
und Heinhold v. YSalter. gr. 8° „Lebhre“HBerlin 1929, Sambert neider Seb S  it bewunDderungsmwürdiger Cinfühlung

enthüllt Die pbilofopbifche Seele DPeS den
(Sin aufflußreiches $ SerF Ur Xe, Die VBerfitand vbermwmerfenDen, im blinden AUbgrunD-

Tür Die Srenzen DeS VBerftandesmäößigen un glauben untergehenden Dascal Der „Pens&ees”
Viychologi{fcdh-Trrationalen interejlieren unD uUnND Vlotins, Defjen afl  es Geben ale
Kritik beljigen, —  E einzujehen, Daß Srundanfchauungen Der WDBernuntft YQügen Itra-
Ccoheftom Die verftandesmäßigen 2abrbeiten ten möchte Diele beiden Denker, Die CScheftom
relativiert unDd Die p{ycQhologifchen irelich- näbher, als on ge  1e Den Stoizis-
Peiten 5 emwigen Geltungen unD Wabhrbeiten IMUuUS beranrückt, finD ibm offenbar in bielem

verabiolutieren \qQeinf. Er weift nach, Daß gleidhgeartet, IDel ‘ie nach jeiner Deutung,
vieles pfychologi möÖöglich ilt, IDAS Logifch gleicQh ibm Die Dbilojopbhie als KXampf un

iIt. U8Ser möchte Das auch leugnen Yber WBernichtung Der Verftandesevidenzen auf-
jene NCöglichHkeit DPsS Geelitchen mwmurzelt DOCH en b Vlotin Treilich Die Entwiclung DD  =]

Xogosgehorjam U M überlogiicdhen Übermwiffenin einer Xogik, Die irgenDmwie veritanDdDesmäßig
greifbar E, s )enn n Jitögliches DD  =} Uln- gemacht baft, IC mancdhem $SreunD Der VDlo-
möglicdhen 5 DNDern, bedarrt bereits [ogi- fini)|chen CEnneaDden ztweifelha er|cheinen. D%ie
icher Erwägungen unDd Borausfeßungen. So Aphorismen Ccoheftomwms „Zagnifje un Se-

enn bei CDheftom aft GSeite borfame 221—355), Des u  es YNMiitte,
Geite aur HnEonfequenzen. (r veralgemeinert müßte IiNan zuleßt lejen %Jer OÖtrom DesS (Seo-
immer mwieDder einmalige pIychologiiche FTat- Dantkens 1e' bier rubiger, mweniger DurcdHge-
en unDd Srtenntnifje jeiner Semährsmün- bogen un eiden)icqhaftlich Yiieles irD bier
Net 5 algemein-gültigen Q8abhrbeiten, Die eL, erit verftänDdlich, IDOS auf Den vorhergehenDden

unND jpäteren Seiten iDIie ein zorniges Dara-gans 1m egen{a R jeiner Srundannahme,
„Tebhrt“ unD in Denen jonDderbarerweije mebr Doron aufloDdert. “Yber auch bier erfäbhrt ind

je als einmalige AÄußerungen eines Cinzel- nirgenDdmwo, ja INd beEommt nicht einmal
weijens, ohne jeden Anfpruch auf AUgemein- zu abhnen, ipDie Das Mögliche DOM UnmöÖög-


